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Bezirksliga Herren Gruppe 04

TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II : SC Uchte 
Sonntag, 05.02.2023, 13:00 Uhr

Hubert beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft der TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II in der Bezirksliga Herren
Gruppe 04 gegen den SC Uchte durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt über 4
Stunden. In ihrem 13. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Böhner /
Hubert bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Kirchner / Deterding. Das
musste man neidlos anerkennen. In vier Sätzen verloren am Nachbartisch Sanders / Pelka ihre
Partie gegen Walke / Jürgens. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Paradies / Heineking
waren indessen die Gastgeber Hünnekens / Witte. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Volker Böhner hatte gegen Matthias Deterding, wie im
Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Chancenlos war
Sascha Sanders gegen Thomas Kirchner nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Wenig später ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Marius Hubert hatte im
Anschluss seinen Gegner Wolfgang Jürgens beim deutlichen 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine
echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie
erwarten konnte. Uwe Hünnekens konnte im Spiel gegen Thorsten Walke einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen Sieg fuhr Henning Witte bei seinem 3:1
gegen Jannik Heineking ein. Wolfgang Pelka bezwang anschließend Torben Paradies in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Volker Böhner Thomas Kirchner in fünf Sätzen. Ein
aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte derweil Sascha Sanders bei
seinem 3:2 gegen Matthias Deterding zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Marius Hubert kam mit der Spielweise von Thorsten Walke am Tisch gut zu
Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-
Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II in der Saison nun 7 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 11.02.2023
gegen den TSV Barsinghausen bevor. Für den SC Uchte steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den SC Polonia Hannover am 25.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von
6:20 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) II

Doppel: Böhner / Hubert 0:1, Sanders / Pelka 0:1, Hünnekens / Witte 1:0 
Einzel: V. Böhner 2:0, S. Sanders 1:1, M. Hubert 2:0, U. Hünnekens 1:0, H. Witte 1:0, W. Pelka 1:0 

 SC Uchte
Doppel: Walke / Jürgens 1:0, Kirchner / Deterding 1:0, Paradies / Heineking 0:1 
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Einzel: T. Kirchner 1:1, M. Deterding 0:2, T. Walke 0:2, W. Jürgens 0:1, T. Paradies 0:1, J. Heineking
0:1


